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Niederschrift 
 
über die 12. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Mildstedt am  
5. Februar 2015 in Kirchspielskrug in Mildstedt. 
 
Beginn der Sitzung: 19.30 Uhr 
Ende der Sitzung: 22.15 Uhr 
 
Anwesend: 
1. Bürgermeister Bernd Heiber 
2. Gemeindevertreter Rolf Ehlers 
3. Gemeindevertreter Timo Hagemann 
4. Gemeindevertreter Hans-Peter Henkens 
5. Gemeindevertreter Günter Jacobsen 
6. Gemeindevertreterin Telse Jacobsen 
7. Gemeindevertreter Klaus Jahnz 
8. Gemeindevertreter Torsten Johannsen 
9. Gemeindevertreter Horst-Werner Kühl 
10. Gemeindevertreterin Gerda Sell 
11. Gemeindevertreter Reinhard Taube 
12. Gemeindevertreter Karl-Heinz Tieves 
13. Gemeindevertreterin Edda Westphalen-Jessen 
14. Gemeindevertreter Alfred Wittern 
 
Entschuldigt fehlt: 

Gemeindevertreterin Stefanie Cook 
Gemeindevertreter Hans-Dieter Emmel 
Gemeindevertreterin Andrea Grunwald 
 
Außerdem sind anwesend: 
Volker Carstens, Schriftführer 
Helmuth Möller, Presse 
10 Zuhörer 
 
Tagesordnung 

1. Feststellung der Niederschrift über die 11. Sitzung am 4.12.2014 
2. Bericht der Ausschüsse 
3. Bericht des Bürgermeisters 
4. Einwohnerfragestunde 
5. Anfragen aus der Gemeindevertretung 
6. Bau der Mensa für die Grund- und Gemeinschaftsschule 
7. Rundsprechanlage für die Grund- und Gemeinschaftsschule 
8. Städtebaulicher Vertrag wegen des Neubaus der 380 kV Leitung Heide-West - Husum-

Nord LH - 13.320, Westküstenleitung Abschnitt 3 
 
Nicht öffentlich 

9. Personalangelegenheiten 
10. Grundstücksangelegenheiten 
 
Bürgermeister Heiber eröffnet die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Mildstedt. 
Er begrüßt alle Anwesenden, besonders die Gäste, recht herzlich und stellt die ordnungs- 
und fristgemäße Ladung fest. Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. Der 
Gemeindevertretung Mildstedt ist beschlussfähig. 
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1. Feststellung der Niederschrift über die 11. Sitzung am 4.12.2014       

 
Die Niederschrift wird mit folgendem Zusatz, der dem Top 5 angefügt wird, festgestellt:  
„Gemeindevertreter Jacobsen fragt an, was die Gemeindevertretung im Umgang mit der 
Tennet zum Schutz der Gemeinde und als Unterstützung der Betroffenen Landanlieger zu 
tun gedenkt?“ 
 
 
2. Bericht der Ausschüsse       

 
Gemeindevertreter Taube berichtet aus dem Bauausschuss. 
Gemeindevertreterin Jacobsen berichtet aus dem Finanzausschuss. 
 
 
3. Bericht des Bürgermeisters       

 

 Mitgliederversammlung Gemeindetag am 26.1.2015: 
Thema Fracking: Die bereits erteilte Lizenz zum Erkunden im Erlaubnisgebiet Rosen-

kranz Nord wurde zurückgegeben. Dies hätte keine Genehmigung zu Probebohrungen 
beinhaltet. D.h. es gibt z.Zt. keine Lizenzen! Das Land versucht beim Bund eine Länder-
klausel zu erwirken, welche erlaubt, dass Länder Fracking verbieten dürfen. Ob es ge-
lingt ist noch offen. Deshalb empfiehlt der Gemeindetag auch weiterhin das Wort gegen 
Fracking zu erheben. 

 Polizeipräsenz an der Schule seit gestern, morgens und mittags. Bislang nur Belehrung 
der Falschparker wegen Gefährdung, evtl. ja auch der eigenen Kinder. Resonanz bei 

den Fahrerinnen und Fahrern (alles Eltern) nicht immer positiv. Ab kommender Woche 
wird nicht mehr hingewiesen, sondern Kennzeichen notiert und kostenpflichtige Verwar-
nungen versandt. Als Maßnahme der Gemeinde wird nach Absprache mit der Polizei die 
Beschilderung in der kommenden Woche geändert. Auf der Schulseite wird dann Park-
verbot sein (damit die Kinder nicht mehr die Straße queren müssen beim Ein- und Aus-
steigen). Auf der gegenüberliegenden Seite wird dann absolutes Parkverbot (Haltever-
bot) sein, damit der Schulbus freie Fahrt hat. 
Bitte die Änderung der Beschilderung und auch die kostenpflichtigen Verwarnun-
gen in der Presse veröffentlichen. 
Alle Maßnahmen dienen lediglich der Sicherheit der Schulkinder und anderer Verkehrs-
teilnehmer. 

 380 kV Leitung: Vertreter der Firma Tennet werden am 11.2. ab 18:00 Uhr im Kirch-

spielskrug sein, um Fragen zum Planungsstand  zu beantworten. 

 Schule Mildstedt wurde Landessieger beim Wettbewerb „Starke Schule“ und hat am 

Montag die Auszeichnung in Kiel erhalten. Jetzt nehmen sie am Bundesentscheid teil. 
Dazu gratuliert die Gemeindevertretung der Schule und drückt den Daumen für den 
Bundesentscheid. 

 
 
4. Einwohnerfragestunde       
 
Zu einem Bauvorhaben beklagt der Nachbar die enge Bebauung. Es wird mitgeteilt, dass 
eine Nachbarbeteiligung durchgeführt wird, wenn sie gesetzlich vorgesehen ist. 
 
 
5. Anfragen aus der Gemeindevertretung       

 

 Eine Beteiligung der Kinder und Jugendlichen an den Entscheidungen der Gemeinde 

soll im Jugend- und Sozialausschuss erfolgen. 

 Zur Unterbringung von Asylbewerbern in Mildstedt wird mitgeteilt, dass in Mildstedt 

kein Wohnungsleerstand bekannt ist. 
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6. Bau der Mensa für die Grund- und Gemeinschaftsschule       

 
Beratungen haben bis jetzt ergeben, dass ein Mauerwerksbau mit einer Dacheindeckung 
aus Blech entstehen soll. Der Neubau soll eine konventionelle Heizung und eine außenlie-
gende Dachrinne erhalten.  
Die Gemeindevertretung stimmt dem einstimmig zu und beauftragt den Architekten den 
Bauantrag zu stellen. Ebenfalls wird der Beauftragung eines SiGeKo´s zugestimmt.  
 
 
7. Rundsprechanlage für die Grund- und Gemeinschaftsschule       
 
Die Anschaffung einer Rundsprechanlage wird vorerst zurückgestellt. Die Installation dieser 
Anlage soll jedoch vorbereitet werden. 
 
 
8. Städtebaulicher Vertrag wegen des Neubaus der 380 kV Leitung Heide-West - 
Husum-Nord LH - 13.320, Westküstenleitung Abschnitt 3    

 
Es ist mit der Tennet eine vertragliche Regelung über die Beseitigung der durch Bauarbeiten 
entstandenen Schäden zu treffen. Termin dafür ist, wenn alle Masten Standorte endgültig 
feststehen. 
 
 
Die Öffentlichkeit wird einstimmig ausgeschlossen. Die Zuhörer verlassen den Sit-
zungsraum. 

 
 
nicht öffentlich: 

 
9. Personalangelegenheiten…       
 
 
10. Grundstücksangelegenheiten…       
 
Bürgermeister Heiber stellt die Öffentlichkeit wieder her. Es sind keine Zuhörer mehr 
anwesend. 

 
Der Bürgermeister bedankt sich bei allen Anwesenden und beendet die Sitzung. 
 
 


